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1. Einfuhrung 

1.1 Anlaß und Aufgabenstellung 

D1e Mitglieder der Agrargemeinschaft Schaumbergalm und d1e Vertreter des 
Nationalparks Kalkalpen s1nd übereingekommen, daß d1e Alm- und Waldflachen 
der Schaumbergalm 1m Wege des fre1w1lligen Vertragsnaturschutzes 1n den 
Nationalpark Kalkalpen e1nbezogen werden sollen. 

Konkret geht es um den rund 70 ha großen Bes1tz der Agrargeme1nschaft. ln d1eser 
Studie geht es Insbesondere um d1e Waldflächen,- tm folgenden als 
"Projektgeblet" bezeichnet. Der Bes1tz der Agrargemeinschaft Schaumbergalm 1st 
eine Enklave inmitten des bislang Bundesforste- bzw. kunftigen 
NatJonalparkareals. Daraus erg1bt s1ch das beiderse1t1ge Bestreben der 
Vertragspartner, hinkunftig kooperativ zusammenzuarbeiten bzw. die Flachen der 
Agrargemeinschaft 1n den NP zu Integrieren. 

Im Wege des freiWilligen Vertragsnaturschutzes sollen dte Almflächen der 
Bewahrungszene und d1e Waldflachen zum Teil der Bewahrungszene sow1e zum 
größeren Teil der Naturzone zugeordnet werden. Der Vertrag 1st auf 20 Jahre 
befristet. Von beiden Vertragspartnern besteht grundsatzlieh die Absicht nach 
Vertragsverlängerung. Als Ausgleich für d1e erbrachten Naturschutzleistungen zahlt 
der Nationalpark an d1e Agrargemeinschaft ein entsprechendes, Jährliches Entgelt. 
ln d1esen Ausführungen wurden d1e Grundlagen dreses Leistungsaustausches 
zusammengestellt und insbesondere ein Entscheidungswert fur die Höhe des 
Entgeltes erm1ttelt. 

1.2 Ziele und Inhalte dieses Gutachtens 

Im Vordergrund der Uberlegungen steht das Ziel einer Konsenstindung zwischen 
beiden Vertragsparteien 

Vertragsnaturschutz ist jede freiwillige Verpflichtung eines Grundeigentümers, 
gegen angemessenes Entgelt bestimmte Maßnahmen im Interesse des 
Naturschutzes zu treffen, zu unterlassen oder zu dulden. 

D1e Höhe des Entgeltes orientiert s1ch grundsätzlich an der sog. 
Referenzw1rtschaft, (= die Art der Bewirtschaftung, die es realistischerweise ohne 
NP gegeben hätte). Z1el d1eses Gutachtens rst es, Grundlagen für diese 
Zusammenarbeit zu erarbeiten, welche nunmehr in Form folgende Teilbarerehe 
vorliegen: 

1na. l•nJU k.encrer. T.luro rur Wald- Ulld Lmdscla:l:Benrn'leiduns<. N:euztcld .>I. .J$o..> 1\hebcldort. reL v753l 47oo 
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- e1ner Dokumentation des Ist-Zustandes der Waldflächen 

eme Offenlegung der beiderseitigen Zielsetzungen (übergeordnete 
Zielsetzungen, flächenbezogene Z1ele) 

- konkrete Grundlagen zum Leistungsaustausch w1e d1e Höhe des Entgeltes. 

- e1ner Fotodokumentatron 

1.3 Vorgangswe1se und Bearbeitungszeltraum 

Nach e1nem pos1t1ven Grundsatzbeschluß der Agrargemeinschaft erfolgten 1m Juli 
1996 eme erste Begehung m1t den NP-Vertretern (DI. Schön, lng. Bnendl) sow1e 
e1ne Besprechung mit den Mitgliedern der Agrargemeinschaft in Großraming. 
Oaber wurden d1e Grobziele festgelegt und erne Zuordnung der Flachen zu Natur­
und Bewahrungszene vorgenommen. Nach Beauftragung des Verfassers im Juli 
1996 erfolgten 1m August 1996 d1e Bestandeserhebungen. Dte Ausarbeitung d1eser 
Grundlagen erfolgte in schrittweiser Vorgangswe1se und unter Abstimmung m1t den 
belden Vertragspartnern. Für die Wälder der Naturzone wurde settens des NP 
auch die Vertragsnaturschutzvariante angeboten, daß der gesamte Holzvorrat 
abgelöst würde und rn das E1gentum des NP überg1nge. D1ese Vanante wurde 
Jedoch seitens der Agrargemeinschaft zugunsten der vorliegenden Variante 
verworfen (Vanante ''L1qu1d1tätsverlust"). Nach Vorhegen e1nes Entwurfes erfolgte 
dte Fertrgstellung der Arbe1t 1m Jun1 1997. 

1.4 Grundlagen 

Als Grundlagen für die Flächenermittlung diente 1 Orthofoto sow1e Katasterblätter. 
D1e Bestandesdaten wurden mittels onentrerender Winkelzählproben sow1e 
Altersbohrung ermrttelt. Oie Ansprache des Bodens erfolgte anhand von rund 1 0 
Bodenprofilen. Der EDV-mäßigen Auswertung liegen die HILFSTAFELN FUR DIE 
FORSTEINRICHTUNG (MARSCHALL 1975) zugrunde. Als Grundlage für die 
Bewertung diente die allgemeine Literatur zur Waldbewertung 
(ALTERSWERTFAKTOREN FÜR DIE WALDBEWERTUNG (SAGL 1984) und die 
BEWERTUNGSRICHTLINIEN FÜR FORSTLICHE GRUNDFLÄCHEN UND 
ÖDFLÄCHEN ("Bewertungspapier") für den Nationalpark Kalkalpen. 

lna. franz ken:ercr. ßuro wr Wald- Wld LatliiSclu.usenn.·"l:JuM. lveUZJeld J I. 45tt:s ~ bcbeldort. r el 1!15Kl 4 ?(II) 
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1.5 Zusammenarbeit, Danksagung 

Seide Vertragsparteien anerkennen d1e sachliche Unabhängigkeit des Bearbeiters. 
Herrn 01 . Schön und Herrn Stetndl (Agrargemeinschaft) w1rd für dte angenehme 
Zusammenarbeit gedankt. Beim Nationalpark bedanke ich mich für die 
Auftragserte1lung. 

hm. E'ran.z kelteret. Bw-o Jur Wold· und Landscbausen!WtekJIWl. lvcoufeld ~I. 4.1o.l '\lJChetdot1: Tel U158l 47ll0 
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2. Ist-Zustand 

2.1 Lage und Abgrenzung 

Das Projektgebret hegt rm nordöstlrchsten Terl der Gemernde Rosenau 1 H., rm 
Übergangsbereich zum Reichraminger Hintergebirge. 
(Bundesmeldenetzkoordinaten Rechtswert 531 .000 und 532 000 sowie Hochwert 
293500 und 295000). 

Von der gesamten Agrargemernschaftsflache (ca. 70 ha) entfallen rund 25 ha auf 
den Wald, wober rund etn Drittel der Waldbestände 1m Bere1ch Schetterkogel liegt, 
sowre 2/3 1m Bere1ch Größtenberg bzw. Jörglgraben-Einhang. D1e 
Waldflächenabgrenzung verläuft zunächst hangparallel am Scherterkogei-Hangfuß 
und springt nach rund 300 m sudwarts 1n der Fallinie rund 70 Höhenmeter 
hangaufwärts. Von dort verläuft d1e Grenze w1ederum 20 Höhenmeter Jn östlicher 
Richtung hangabwärts und führt dann in der Schichtenlinie bis zum Sattel Richtung 
Hintergeb1rge. Dte untere Begrenzung dteses Waldterles 1st Jewerls d1e 
Reinweidefläche. Am Größtenberg verläuft dte Grenze ab einer Seehöhe von 1240 
m (m1t einer Abstufung) in nordöstlrcher Rtchtung schräg hangabwärts Rtchtung 
Jörglgraben. Der tiefste Punkt liegt im Jörglgraben auf 1020 m. Von dort verläuft 
d1e Grenze w1ederum 1n der Falltnie Richtung Scherterkogel b1s zum Wanderweg. 
D1e westliche bzw. nördliche Abgrenzung ist wiederum die Weide (bei z. T. 
fließendem Übergang). 

E1nzelne Baumgruppen auf der Weidefläche blerben unberücksichtigt. 

2.2 Eigentumsverhaltnisse 

Allein1ge Besrtzenn 1st d1e Agrargemernschaft Schaumbergalm. Der Waldbesitz 
liegt auf der Parzelle 1464/2 KG Rosenau. 
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2.3 Standörtlicher Überblick 

2.3.1 Geologie, Geomorphologie 

Das Gebiet w1rd durchquert von e1ner markanten, nordwest- b1s südost-streichende 
Störung (Verlauf uber den Jörglgraben und Verlängerung Richtung 
Sengsengeb1rge). Der Scheiterkogel besteht aus Hauptdolomit sow1e am 
nördlichen Hangfuß aus Dachsteinkalk mtt deutlichen Verkarstungsersche1nungen 
(Dolinen). Dem Größtenbergmassiv vorgelagert rst erne schmale Zone von 
Opponitzer Schichten. Während dre flacheren T erlflächen des Besitzes als Weide 
genutzt srnd, befindet sich der Wald auf den steileren Randbereichen mit 
Hangneigungen zwischen 45 und 65 %. 

2.3.2 Böden 

Es wechseln trockene Kalkstandorte mit tiefgrundigen, frischen 
Schluchtwaldstandorten. Auf der Scherterkogei-Nordse1te domrnreren m1ttelgründrg 
Braunerdeböden mit Mull brs mullartigem Moder. Im Jörglgrabeneinhang sowie am 
Größtenberg kommen rnsbesondere Rendsrnaböden z. T. mit 
Braunlehmverzahnung vor. Am Osthang des Scherterkogels grbt es werdebedingte 
Erosronsschäden. 

2.3.3 Hohenstufe 

Das Gebret liegt 1m Beretch der mtttleren b1s oberen Buchenstufe zwischen 1 01 0 
und 1220 m Seehöhe. 

2.3.4 Bisherige Bewirtschaftung 

Einleitung 

Der Schaumbergbesrtz hegt als praktrsch etnzrger Fremdbesitz rnmitten von 
tausenden Hektar Besttz der Republik. Das Gebret rst sehr entlegen. Von Molln 
aus, dem nächsten Ort, rst der Schaumberg über erne Entfernung von 25 km über 
dte Brertenau und das Waldgebret rm Bodinggraben erre1chbar. Dre Mrtglleder der 
Agrargemeischaft srnd rn Großramrng ansässtg und haben somit einen 
zusätzlichen Anfahrtsweg zu bestretten. Etn bestehendes Fahrtrecht für dre 
Liegenschaft gtbt es lediglich für Zwecke der Wetdenutzung von Großram1ng bts 
zur Ebenforstalm sowre von dort etn gesrchertes Trrebrecht über etnen Karrenweg. 
Eine Erschließung uber den Jörglgraben wurde lange diskutiert, jedoch ohne 
Einigung (Einkauf in das bestehende ÖBF-Wegenetz um öS 2 Mio, teilweise 
öffentliche Förderungen, keine Aussicht auf positiven Naturschutzbescheid 
ablehnende Haltung des NP). 
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Als Kompromtß wurde settens des NP etne Umwegentschadtgung an dte 
Almbauern bezahlt. Eine zwangsweise Forsterschließung lt. Forstgesetz kann 
aufgrund der Dominanz der ÖBF-Fiächen zu Fall gebracht werden. Eine 
Almerschließung könnte über ein Agrarverfahren durchgesetzt werden, jedoch 
könnten die Kosten des Einkaufes in die Bodinggrabenstraße durch den 
Bundesforst sehr stark in die Höhe getrieben werden. 

F orstwtrtschaft 

Bedingt durch dte Etnschluß-Situatlon gab es tn den letzten Jahren bts Jahrzehnten 
keine forstlichen Nutzungen. Als bislang letzte größere Nutzung gab es vor rund 40 
Jahren e1nen Kahlhieb am ScheiterkogeL Das Holz wurde damals händisch 1n den 
Jörglgraben geliefert. Angrenzende Geb1ete Insbesondere zum Bod1nggraben hin 
s1nd gut erschlossen und werden auch 1ntenstv genutzt. ln teehotscher Htnstcht 
wäre somit auch das Schaumberggebiet erschlleßbar und könnte somtt als 
Wtrtschaftswald genutzt werden. Am Größtenberg gab es jensetts der Besttzgrenze 
vor etntgen Jahren eine Kalamttätsnutzung. Ote Bringung über fremden Grund 
bzw. Forststraßen verteuert tn jeden Fall dte forstliche Nutzung erhebltch. 

Jagd 

Als Jagdlicher Etnschluß tst das Gebtet den angrenzenden Bundesforstejagden 
angegliedert. Dte Almflächen stnd vor allem nach der Wetdesaison Jagdlich 
attraktive Flachen. 

Tounsmus 

Das Gebtet tst relativ unberührt. Als Wanderztel tst der Trempl zu nennen, der 
Sommer und Winter mäßig stark besucht wird. Der Übergang in den Jörglgraben 
ist in der Wanderkarte nur als nicht markierter Fußweg eingezeichnet 

Almwirtschaft 

Dte vorherrschende Nutzungsform ist dte Wetdenutzung. Es werden rund 60 bts 70 
Stück Jung- und Galtvteh aufgetneben. Dte umliegenden Waldflächen werden als 
Etnstande genutzt. Dte Agrargemetnschaft 1st überdtes tm Besitz eines mehrere 
hundert Hektar großen Wetdeservituts. Die Almhutte auf der hinteren 
Schaumbergalm wurde bereits vor Jahrzehnten dem Verfall pretsgegeben. Es gibt 
Uberlegungen zur Revitalisierung. 

lnR. Fraoz kc•terer. Bwo tur V. ald· und Lmdschal'lseruwidJW12. Ivcuzfcld 31, ·15()c3 \1..:bcklor( Tel u758! -t1~ 
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2.3.5 Ist-Zustand der Waldflächen 

2.3.5.1 Waldgesellschaften 

E1ne genaue Erfassung der vorkommenden Waldgesellschaften w1rd Gegenstand 
der kunft1gen Nationalpark-Biotopkartierung setn. Markant stnd einerseits die 
Weidewälde bzw. Larchenwtesen. Dte potentiell natürliche Waldgesellschaft s1nd 
Fichten-Tannen-Buchen-Walder. Dte durchwegs laubbaumreichen Mischwalder 
s1nd zumetst um etnem größeren Lärchenanteil angererchert (Verwüchse tn der 
Oberschicht.) Dagegen ist Tanne spezrell 1m Schluchtwaldbereich 
unterrepräsentiert. 

2.3.5.2 Uberblick über die Betriebsklassen 

E1ne bestandesweise Zuordnung zu Betriebsklassen wurde angesichts der 
gerrngen Größe ntcht durchgeführt. D1e Beurteilung der forstwirtschaftliehen 
Referenzwirtschaft mußte von der theoretrsch möglichen Erschließbarkeit der 
Wälder ausgehen. ln e1ner groben Einschätzung 1st rund d1e Halfte der 
Waldflächen als Schutzwald sowie die andere Hälfte als Wirtschaftswald zu 
einzustufen. 

2.3.5.3 Uberblick über die Altersklassenverteilung 

Diese Information 1st vor allem für d1e Ertragswaldflachen des ProJektgebtetas 
Interessant. Es wurde Jedoch auch für die Betnebsklasse "Schutzwald außer 
Ertrag" der Waldbestand erhoben, obwohl angesichts der schwiengen Gelände­
und Standortsverhältnisse d1e Informationen von eingeschränkter Genauigkeit s1nd. 
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Tab. 2 Altersklassenverteilung-Ertragswald Angaben in Hektar, baumartenwe1se; 
(Altersklassen von 20 zu 20 Jahren, z. 8. Akl. 1 1 - 20 Jahre, Akl. 2 = 21 - 40 Jahre 
usw. 

Abb. 2 Altersklassenverteilung 
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Tab. Baumartenverteilung 

Bloße 1. Akl. 2. Akl. 3_ Akl. 4. Akl. 5. Akl. 6. Akl. 7 _ Akl. + Summe 
BU 0,57 0,37 0,91 0,60 1,69 0,10 1,80 
Fl 0,67 1,01 0,84 1,05 0,41 1,14 1,29 
LA 0,25 2,45 0,48 0,42 2,10 2,90 2,68 
TA 0,13 0,07 
Blöße 0,96 0,00 

Abb. Baumartenverteilung (ln ha) 
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2.3.5.4 Holzvorrate 

Tab. 4 Holzvorrat im Ertragswald- gegliedert in Altersklassen und Baumarten 
Angabe 1n Vorratsfestmetern; 

Bloße 1. Akl. 2. Akl. 3. Akl. 4. Akl. 5. Akl. 6 . Akl. 7 .Akl. + Summe 
Bewahrungszene 

Naturzone 

Gesamt 
0 
0 

0 
0 

0 
0 

1852 503 
210 316 1421 1598 574 
210 316 1421 1852 2676 

2355 
4119 
6475 

Der Holzvorrat beträgt 1n der Bewahrungszone rund 2350 Vfm, 1n der Naturzone 
4.100 Vfm sowie gesamt 6.500 Vfm. 

Abb. 4 Holzvorrat in Vorratsfestmetern 
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3. Z1ele 

3.1 Allgemeine Ziele 

3. 1. 1 Nationalparkziele 

Im Vordergrund der Nationalparkziele steht der Schutz der Natur. ln etnem 
internationalen Netzwerk sollen fur das jeweil1ge Land typische und weitgehend 
ursprünglich erhaltene Naturlandschaften immerwährend aus der direkten Nutzung 
genommen werden. Wesentlich ist das Ziel, daß naturliehe dynamische Prozesse 
ohne direkte menschliche Beeinflussung ablaufen können ("Schutz der natürlichen 
Entwicklung" als oberstes Nationalparkziel). Nationalparks sollen ferner der 
Erholung d1enen, insbesondere 1n den Randbereichen. Darüber h1naus 1st die 
Forschung als Nationalparkziel festgelegt. 

3. 1.2 Betnebsz1ele der E1gentümer 

D1e Fläche wurde von der Agrargemeinschaft vor mehreren Jahrzehnten 
insbesondere fur Weidezwecke erworben. Diese Nutzung ist bts heute vorrangig, 
wenngleich die Beaufsichtigung des V1ehs angesichts der langen Anfahrtswege 
schwierig ist. Die Waldnutzung hat sich in den letzten Jahren auf 
Vieheinstandswälder, Waldweidebereiche und Nutzung zur Zaunholzgewinnung 
beschränkt. Der Wald stellt jedoch ein betriebliches Kapital dar, welches be1 
Klärung der Zufahrtsmöglichkelt grundsätzlich nutzbar wäre. 

Z1ele der Zusammenarbett m1t dem NP 

D1e Agraremeinschaft Schaumbergalm steht dem Nationalparkprojekt grundsätzlich 
positiv gegenüber. Der Nationalpark w1rd von den Eigentümern als Chance 
betrachtet. 

3.2.3 Ziele des Nationalparks 1m Projektgebiet 

Das ProJektgebiet b1etet sich zunächst aufgrundder zentralen Lage als NP-Fläche 
an. Seitens des NP 1st man an einer naturangepaßten Weiterführung der 
Weidenutzung mteress1ert. Vermieden werden sollen jedoch 
Nutzungsintensivierungen, vor allem auch was die touristische Nutzung betrifft. 

Nationalparkzonen 

Im NP Kalkalpen w1rd es verschiedene Schutzkategorien geben. Im Projektgebiet 
werden die Weideflächen (einschließlich der derzeitigen Waldweideflächen) der 
Bewahrungszene zugeordnet. Ein kleinerer Teil der Waldfläche (Bereich 
Scheiterkogel) soll ebenso zur Bewahrungszene erklärt werden. H1er kann per 
Vereinbarung und gegen Entgelt eine naturnahe Waldbewirtschaftung durchgeführt 
werden. Allfällige Renaturierungsmaßnahmen können auf Kosten des NP 
durchgeführt werden. 

ln.R. FraozReuerer, Buro fur Wald· und Laod<ebaiiswnnd:JW]jL Kreuzfeld 31. 43o~ Micbcldorf: Tel. u758l 47oo 
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4. Konkrete Vertragsnaturschutzleistungen und Entgelt-Ermittlung 

4.1 Grundlagen und Methodtk 

Der Nationalpark-Vertrag w1rd auf 20 Jahre abgeschlossen. 

Dem Charakter nach wurden folgende Letstungen veretnbart: 

- Verztchtletstungen des Grundeigentümers (z.B. Nutzungsverztcht) 
- Mehraufwendungen bet der Bewirtschaftung (z. B. Etnzelstammnutzung) 
-direkte Investitionen se1tens des NP (Ergänzung von Mischbaumarten) 
- Kosten der Vertragsverwaltung 
- Abgeltung für Risiko eingeschränkter Verkaufsoptionen 
- Abgeltung für etngeschränkte Kap1tlverfügbarke1t 

4.2 Referenzwirtschaft 

Dte Grundetgentümer sollen durch d1e NP-Schaffung zumtndestens ntcht 
schlechter gestellt werden. Grundlage der Entgeltermittlung 1st daher d1e Differenz 
zw1schen der Bewtrtschaftung ohne NP (sog. Referenzwirtschaft) und der 
Bewtrtschaftung mit NP. Als Referenzwirtschaft wurde etnvernehmltch unterstellt, 
daß es mit den OBF eine Einigung über die Wegbenützung über den 
Bodinggraben gäbe, und zwar entweder in Form eines Einkaufs in die 6 km lange 
Schaumbergstraße oder eine Rollschilling-Lösung. Nach Auskunft der 
Agrarbehörde Linz (DI. Witzany) wäre beides grundsätzlich durch die 
Agrarbehorde förderbar. Rechnensch ergibt sich fur betde Varianten trotz 
Förderung e1ne Festmeterbelastung von rundöS 80,-. 

Für dte forstliche Nutzung müßte es e1ne 1nnere Wegerschließung geben. Es 
könnte entweder eine Erschließung mtt einer LKW-befahren Straße bis zur 
hinteren Schaumbergalm geben oder e1ne Rückewegerschließung mtt Vorlieferung 
des Holzes bts zur derzeitigen LKW-Straße. Set der derzeitigen 
Förderungss1tuat1on s1nd be1de Vananten kostenmaß1g tn etwa gle1ch zu bewerten. 

Dte Besttzer der Agrargemeinschaft Schaumberg stnd steuerltch pauschaliert. Alle 
Entgeltsatze verstehen sich tnkl. 10 % Mwst.. 

Abb. 6 Überblick über die NP-Zonen 
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4.3 Bestandesbezogene Leistungen 

Die Bestandesblätter (Anhang), welche Teil des Vertrages sind, enthalten fur jeden 
Bestand die jewe1ls veretnbarte Vertragsnaturschutzletstung. Im folgenden werden 
die Leistungen näher beschrieben: 

4.3.1 Förderung der Mischbaumarten 

Auf der Fläche 2 kann die Förderung von Mischbaumarten durchgeführt werden. 
Vorhandene Blößen können mtt Buche oder Tanne auf Kosten des NP ergänzt 
werden. Bei kleinflächigen Umwandlungsmaßnahmen (Abtrieb) ist der zu 
entfernende Bestand separat abzulösen. 
Durchführung: Im Jahresplan wird die Durchführung der Maßnahme zu vereinbaren 
bzw. die operattven Ziele festgelegt. Dte Maßnahmendurchführung obliegt dem 
Eigentümer. 

Entgeltberechnung 

Das Entgelt istandre Erbringung der tatsächlichen Leistung gebunden. 

- Erganzung der Blößen: Kosten übernimmt der NP 
- kleinflächrg durchzuführender Abtneb: 
Beispiel: Bestandesalter 30 Jahre, 5 Fi, 5 La vollbestockt, aktueller Bestandeswert 
öS 40.000,-/ je ha; Annahme: Abtneb von 0,1 ha, erg1bt ein Entgelt von öS 4000,-; 

4.3.2 Umstellung auf Etnzelstammnutzung 

Für htebsretfe Waldflachen (Flächen 3 und 4) tn der Bewahrungszene wurde u.a. 
die Umstellung auf Einzelstammnutzung bzw. kletnflächige Nutzungen veretnbart. 
Darunter wrrd etne einzelstammweise brs gruppenwetse Endnutzung 
(Zielstäkennutzung) verstanden. Längerfristig soll sich ein struktur- und 
vorratsreicher Dauerwald entwickeln. Settens des NP gibt es dte Nachfrage, gegen 
Ersatz der Mehrkosten die Vorrückung mittels Pferd durchzuführen. 

Entgeltberechnung 

Das Entgelt hangt von der tatsächlichen Letstungserbringung ab. Als Entgelt für die 
Umstellung auf Einzelstammnutzung srnd öS 50,- Je Efm anzusetzen, sowte als 
Entgelt für die Pferde-Vorrückung auf die Wetde ein Entgelt rn Höhe von öS 70,­
(unten) und öS 100,- (oben) je Efm. 
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- Umstellung auf Einzelstammnutzung 

Auf den Flachen 3, 4 und 5 der Bewahrungszene w1rd auf d1e Kahlschlagnutzung 
verzichtet. Die Umstellung auf klemfläch1ge bzw. etnzelstammwe1se Nutzung erfolgt 
gegen etn Entgelt 1n der Höhe von öS 50,- Je Efm. Wenn d1e Bnngung mittels Pferd 
durchgeführt wtrd, w1rd der Mehraufwand tn der Höhe von öS 70,- b1s öS 100,- Je 
Efm abgegolten. 

- Befristeter Nutzungsverzicht in der Naturzone 

ln der Naturzone hatten während des Vertragszeltraumes rund 800 Efm genutzt 
werden können. D1ese Nutzungen werden nun um den Vertragszeltraum 
aufgeschoben. Fur die Waldbesitzer bedeutet dies einen Liquiditatsverlust 
(Z1nsverlust), welcher Basts für dte Entgeltberechnung 1st. Etne allenfalls 
etntretende Verschlechterung der Holzqualität (Sort1mentsversch1ebung) wtrd 
pauschal abgegolten. ln Summe erg1bt steh e1n Entgelt von Jährlich öS 3.670,-. 

- Ris1ko Kalam1tätsholz 

Allenfalls auftretendes Kalam1tätsholz wird in der Vertragslaufzelt abgelöst. Entgelt­
Basis 1st der zum Schadenszeltpunkt aktuell erntekostenfreie Abtnebserlös. Als 
Entgeltrahmen sollten öS 400.000,- kalkuliert werden. 

- Vertragsverwaltung 

D1e Kosten für d1e Vertragsverwaltung und Jahrliehe Evidenz betragen öS 1250,-. 

- Ristko eingeschränkter Kapitalverfügbarkelt 

Für d1e Grundeigentümer erg1bt s1ch eventuell der betnebswlrtschafthche Nachteil, 
daß das hiebsreife Holz nicht kurzfristig verfugbar ist. Das Risiko, daß das im Wald 
gebundene Kap1tal bei Bedarf nur eingeschränkt zur Verfugung steht, w1rd als 
pauschale Risikobewertung 1n der Höhe von Jährlich öS 3.000,-. 

- Risiko eingeschränkter Verkaufsoptionen 

Der Vertrag ist auf 20 Jahre abgeschlossen. Bei e1nem Eigenturnerwechsel wurde 
der Vertrag auch auf die Rechtsnachfolger übergehen. Es g1bt somtt e1n (relativ 
begrenztes) Ris1ko, daß aufgrund der befnsteten Bindung Verkaufsoptionen 
etngeschränkt werden könnten. Als R1s1koabgeltung wurde e1n Wert von öS 2.090,­
pro Jahr veranschlagt. 
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Anhang 

1ruL t 10112 K.>llcn:~. l:lum tut \hld· wullandsdtansetUWtd:lUWI.. Mcoufcld _,I. -1~ '-!t<hcldud. J el u75~.! -1 7co 
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Anhang 2 Bestandesblatter 

Abkürzungen 

HW, RW 
Totholz 

Fl Ant 
AKL 
Te1lfl 
BAAnt 
Baum 
EK 
Best 
Vb 
SSa 
St 
Sd 
Rf 

Hochwert, Rechtswert 
Angabe der Totholz - "Bestandeskretsfläche" 1n m2: 
gemessen 1n BHD (E1nserstrerfen im Relaskop) 
Flächenanteil bet mehreren Ideellen Tellflächen rn 1/10 
Altersklasse 
Tellfläche 
Baumartenanteil 
Baumart 
Ertragsklasse 
Bestockungsgrad 
Verbißschaden 
Schalschaden alt 
Steinschlag 
Schneedruck 
Rotfäule 

Seite 23 



Vertragsnaturschutz Agrargemeinschaft ScbaumbergaJm- Nationalpark Kalkalpen 
Fläcbendate~uod EntwickJuog_skonzept 

flnr. 1 Fläche: u. ' u ha HW: l9~5oo RW: 5H33o 

WaJd.randberetch aus ubennegend Buche. genngl:. F1chte 

Waldwetdenutzung 

Der Bestand soll erhalten bletbcn. auch das Ausmaß der Waldwctde sollte mcht vergröllert werden 

unbeetnflußte l::.nt" 1cklung 

Bewahrungszone 

keine Anderung gegenüber der Referenzwirtschaft 

Expo: N Neig: 20 % Seeb oben: I L2ll m Seeb unten: 1100 m :NP Zone: Bewahrun 

Gelände: Unterhang Wasserhaushalt: teucht Klcinrelicf: ausgeglichen 

Boden: Karbon.böden. Rendsma. Braunlehm Humu~: Mull 

Bodenbeschreibung 1.0 I. 0.5 r.s - 15 Ab biog.. C: 

WuchskJasse: Allholz 

Weideeinnuß: stark 

EntwickJuogsphase: Term• na1ph.asc 

Bestand 
I 1':\ r fl • \nt Altt'r ,\k1. Ttilfl B.-L \n Baum EI.: ~l \ ftlllha \ fn110rt 

I lU IJV 7 0.30 

0.6~ 276 g~ 

0.16 91 28 
368 111 

111 

Iotholz stehend: 

Totholz liegend: 0 

\b ~"WW :!II ~ 

0 0 CJ J 

0 

Rf 



Vertragsnaturschutz Agrargememscbaft Schaumbergalm- "-ataonalpark Kalkalpen 

flächendaten und J:..ntwtcldu ngskonzept 

Hor: 4 Hiebe: I :n ha RW: 5~ 155o 

MIUclhang. nach unten h1n stcaler. leachter Rücken 

.. 
ca IUU·J:Ihngcs ~aumhol1 aus Fa Bu. La: 

t\\ Nuvung 

~~hwca~~----------------------------------------------------~~--------------~ 
8ewahrungs1.onc 

Erhaltung des naturnahen Altholl'charakters 

l.cme ~ahlschlagnuvung 

Entgelt tur klctntlaclugc bas calll.elstam.m\\ei.Se Nutzung: \\Cnn Vorrucli.ung m1t Picrd. L.:lhlung des 
DJttercrvbcLmgcs 

Expo: E Nci~: 45 % Seeb oben: 1200 m ::,eeb unten: 

Gelände: Mittelhang Wasserbausblllt: maßag lnsch 

P Zone: ße\\ahrun 

Kleinrelicf: ausgeglichen 

Boden: 1:3rnuncrdcn aul restgestem Humus: Moder 

HodcnbcschreibunJ!I lcm. flcm. h lcm. Ahbiog 3-Scm. B Braunerde 10-30. 20°1o Skelett. J0-60 
cm Venahn.Grundgestem.C. 

Wuch'lklasse: Uaumhol..: Entwiclduogspbase: l'em11nalphase l'othol" stehend: 

WcidceinOuß: ke•ncr I OthOI7 liegend: 

Bcshlnd 
-4 l•'lr H \nr .\lu·r \~I TeilO ll.\ \n Baum El\. 8ft( \ ln1.ll>l \ 1\n.!Urt \b \"-t \ t 

lU 1211 IJJ u V 

4.1 0.20 116 154 

'1.6 339 451 
ll.t 179 
~'J 7~ 

78~ 

log_ loilllt Rcof<l<t llOtt> 11.11 Wtld· und I ands~btftsenn.rckllln& KreuLfeld 3145o3 \h>bcldorl , Iei lt.' 07~12 ~71>11 :-..-n~ 

2 



Vertragsnaturschutz Agrargememschaft ~cbaumbergalm- Nationalpark KalkaJpen 
f lächendaten und .tntwtckJungskonzept 

tlnr. ~ l'läche: o. 7.\ ha HW : 2'1~ I "'O RW : "314511 

~111telhang gegen ':lO dn:.hcnd seachtgrundlg 

unterschJcdllch altes ~aumhot~: (Ul et"as \OnYuchsag) 

gcnngl Pllcgcnuv ung 

- -
I I • ~ ' • ' .. I. ' - ; ... • I .. ' : :... 

~cwahrungS/onc 

HenahrungS/onc 

Expo: SF ciJ!: 611 o/o ~eeh oben: lloo m ~h unten: 11 411 m 1'1/P Zone: Bewah.run 

Gcliiode: Mittelhang Wasserhaushalt: rruillag trocken Kleinrelief: ausgeglichen 

Hoden: ~rauncrden au1 1-cstgestcm 

Hodenbeschreibung Vcoahnung aus 3 und 4 

Rumu!l: ~oder 

WuchskJassc: 13aumhot;. 

WeideeinfluU: ketncr 

Entwicklungsphasc: OpttmaJphasc 

Bestand 
:. t ' r ~l.\nl \Juor \~I I tilll .Ii., .u .J:!.aum l:. t.. Hn1 \ tnlllul \ tm. t)r1 

Iu I lU u,7 1 

O.lll 2S ~0 

0 58 '24 ~-6 

0.55 2~ 179 
:,y7 ~J6 

./36 

I otholz stehend: 

Iotholi liegend: 2 

\b .... ~ ... 
0 u V U 

5 



Vertragsnaturschutz A~rargememschatt Schaumbergalm- 'ationalpark 1\.aJ~pen 

I' Iachendaten und J:.nh\ JckJungskonzept 

tlnr: h 

Mmclh:mgbercJch. trocken 

-lwt•NI-
.t\\CJSChJchtJgcr l:kstand m1L \Of'\\1JChs1ger Lä ansonsten dom1mcn tju 

wtrw••wl+del 
kc1nc Nutlungen 

~tuwkk~~------------~~--~------------~ 
~chuv der natUrliehen l:.nt\\JCklung 

w 
Natuoonc 

Außemuvung..c;tcllung.- kt:mc Anderung gegenub ReferCilZ\\irtschaft 

Expo: <;O 1\eig: 60 % ~b oben: lllll m 5>eeb unten: IIISll m "-!P Zone: Naturlone 

Gelände: Mmclhnng Wa.sserbaushaJt: mall1g trocken Kleinrelief: ausgeglichen 

Boden: l:kJuncrdc I Parabraunerde auf Locke Humus: Mull 

UodcnbeschrcibunJ! ll cm flcm. A5cm: AB lOcm. BlOcm. BC 10cm. C 

WuchskJusse: tjaumholt 

W eidecinßuß: J..cancr 

Bestand 
1> fo\r H \Ol ,\ltu \l-.1 

1 IIU 

2 8 II.KJ j 

l!:nhvickJungspbase: Opt1 ma1phasc 

l~tül 8.-\.\o &um EI-. Jkoq. \ fmiha \ tm-Ur1 

v.Z7 

10 F1 62 1Ul2 51 14 

90 L~ 6.5 0.1~ 100 109 
~50 llJ 

l.lh -----
,0 BU 3,5 0,5 I 2~(, 111 

20 fi 6,2 0.13 
... ., 76 

J56 J~ 

.'il (I 

I othol.- stehend: 

I OfhOI.t liej!cnd : 

\b ... ~. ~l 

V II 

u 0 V 

lna- II..V RciiCicl ßOu> lllr \\tkl• und I and-~h&lbenl\\ictblu& Meulidcl11.!\(>j \l,._bcklo>tl, Iei I t\ 07~11 47<>6 

0 

'>Cl 

u 

0 

0 

Rf 

u 

u 



Vertragsnaturschutz Agrargemeinschaft Schaumbergalm-Nationalpark Kalkalpen 
__ Flächendaten '!.!!.!!._ Entwicktungskonz~t 

'---

Flor: 7 Fläche: I .o5 ha HW: 293\19U RW: 53157U 

fnscher b1s teuchter Unterhangstandon. bewe1det 

mehrschlcht. Bestand mll Blößen. Ui vorwüchs1g. Vel)üngungsansätze 

Waldwe1de m1 Randbere1ch: Nutzung der Althölzer (nach Erschhel~ung) .. ~------------------------~~~~~-~ 
natürliche Ennnck.Jung (Bachbere1ch) 

Naturzone 

.N 
Nutzungsvemcht auf Yenragsdauer 

Nutzungsver7.lcht; Schadholz wtrd bel ~chadensemtntl zum Jeweils aktuellen Wert abgelöst: ble1bt 
hegen 

Expo: N Neig: 55 % Seeb oben: 1U80 m Seeb unten: 1040 m NP Zone: Naturzone 

Gelände: Graben Wasserhaushalt: sehr tnsch KJeinrelief: tmruhig 

Boden: Braunerden aufFestgestem Humus: Moder 

ßodenbescbreibungll cm. f0.5 . hlcm: Ah biog.inf5cm: AB IOcm (20%Skel.). BC 20cm+(60% 
Skelett.) 

Wucbsklasse: Baumholz Entwicklungsphase: Termmalphase Totbolz stehend: 

Weideeinfluß: tnäßlg Totholz ljegend: 0 

Bestand 
7 f'" r FlAnt .\lu-r AKL Teilll BAAn Baum Eh: Besl ' fm/ha \ fm/Ort Yb ~f)a ~t ~ 

I 5 uo 7 v.Sl V u u u 

LJoi ~{J_ H 0.051 _:n 12... 
l-90 ILA 6< OAS ~3 196 

-HO 215 
2 4 t<U 4 U.42 \) u u u 

9() lm:r- -t 0.361 233 I 98 
liO IA 6· 0,04 28 L2 

161 110 
3 lU u, IU u u u u 

wo ~u Q_.IO u 0 
0 0 

325 

lng. Fn1112RettererBüro fllrWald· und Landscbafu.:nr..tcklung. J...reul'.fcld 314563 \~hddorf, Tel fa.'i 01531 -176<> Sene 

u 

RI 

u 

u 

u 



Vertragsnaturschutz Agrargemeinschaft Schaumbergalm-Nationalpark Kalkalpen 
Flächendaten und Entwickl~skonz~ 

Flor: 8 Fläche: o. I I ha HW: 294000 RW: 531670 

.b:t3...." -..studorl: 
schmale Rmne tw. wasserführend 

~uul! 
kaum bestockt. spärliche VerJüngung 

kawn genutzt 

Naturzone, :::,chutz der natilrlJchen Ent\\1Cklung 

natürliche Ent\"\lcklung 

Sicb-selbst-Uberlassen 

Außernutzungstellung 

Expo: N Neig: 65 % Seeh oben: IU6U m Seeb unten: IU-W m NP Zone: Naturzone 

Gelände: Graben Wasserhaushalt: sehr tnsch 

Boden: Braunerden auf Festgestern 

Bodenbeschreibung 

Humus: Moder 

Wuchsklassc: Blöße 

Weidceinfluß: kemer 

Bestand 

Eotwicklungsphase: unbestockt 

KJeinrelief: unruhlg 

Totbolz stehend: () 

Iotholz liegend: 0 

8 FNr 1'1 Ant Alter AK.L TeUß BA An Bawn Eh: Best Hmih.o Hin/Ort \ "b l',l)a ~t ~ Rf 

lU u V ll. ll (J (J V u 0 

100 XX 0 0 
o ___ u 

0 

lng. Front Re11erer BGro filr Wald- und l.udsdtatls<!ntv.Jcklung. Kreuzfeld J I 4363 \{Jcbeldot{ I el = Fu 07582 470!! !)e rte 



Vertragsnaturschutz Agrargememschaft Schaumbergalm-Nationalpark l\.alkalpeo 
Hächeodaten und EotwickJungskonzept 

•tnr: I.J I< Hiebe: 11.5~ ba HW: l'J~O.W R\\- : 5H710 

.... ,.., ... _.", ... : 
untersctucd.hch 1m W JUngerer Horst aus ft und Bu. Rest Altho!J aus La und ßu 

tw. Nuv.ung des AJthoiJ.es nach Erschheßung 

~ .. ~~~~==~~~~~~~====~ 
ketne l:.Jngnlle (~ch!uclnwaldberetch ) 

naturliehe l>).namtk 

keme Nuv.ung 

Yen' ' ne 
NuvungS\cmcht; Ablöse Yon ~chadho!J bet !::>chadensemtnU 

Expo: N Neig: 65 o/o Seeh oben: IO~U m Seeh unten: 10-JO m NP Zone~ Natur/one 

Gelände: Graben WasserbausbaJt: sehr lnsch Klcinrelief: unrulug 

Boden: Braunerden auJ 1-cstgcstem Humus: Moder 

Bodenbeschreibung I lcm f0.5, h lcm: Ahbiog.inf 5 cm, AB IOcm. BC 20cm+. C: 

Wuchsklasse: Haumholz 

WeideeinOuß: kemcr 

Entwicklungspbase: Tcrnunalphasc l'otbolz stehend: 

Bestand 
9 J.:O.r f'l \lrt \ltn 

4 lt<O 

I othoiL liegend: 

\ll Tt>llß BA .\n Baum E.t.. Best \ tlfllhll \ fitliOn \ b '!>~ 

u " '} \1,22 

0 • .12 

50~ 
so I..A 

~.5 0.19 175 

6.3 0.32 180 

!iSS 

-~---

)11 RU 4 51 
40 FI 1 123 

- --
30 LA 61 

lJS 

38 
8~ 

tlO 
0 u u 

16 

-lU 

:!U 

76 

196 

0 

0 

Ri 

0 

u 



Vertragsnaturschutz Agrargemeinschaft Schaumbergalm- NationaJpark Kalkalpen 
Flächendaten und EntwickJuogskonzept 

Flnr: 10 Fläche: 0.33 ha 

Grabenemhang (Schluchtwaldstandon). ste1l 

l.fskZastaad- Waod:. 
Althou aus Lä und Bu. sehr alt 

Nutzung der Althölzer nach Erschheßung 

natürliche DynaDllk 

natürliche Dymumk 

kerne Nutzunge. keme E.mgnJle 

HW: 2':1~080 

Außer Nut.zung-Mellung: Alöse von ~chadholz bet ~chadensemmtt 

RW: 531 7ou 

Expo: SO Neig: 65 % Seeb oben: 1080 m Seeh unten: IObU m NP Zone: Naturzone 

Gelände: Graben Wasserhaushalt: sehr tnsch KJeinreJief: ausgeglichen 

Boden: Karbon.böden. Rends1na. Braunlehm Humus: Moder 

ßodenbescbreibongJicm. f 1.5 cm. h 2-3cm: Ahbiog /C lU-20cm: C 

Wucbsklasse: Altholz 

Weideeinftuß: keiner 

Entwicklungspbase: Tenrunalphase Totbolz stehend: 

Totholz liegend: 

Bestand 
10 Fl'o r H Ant Alter .\kL Irilfl BA :\n Baum KK Best H nllha Yfin/Ort Vb ~~~ /)t 

I lU lt<U 'J U •• U u u u 

5.5 0.50 245 81 

7.1 1 0.50 270 89 
515 170 

170 

2 

:)(! 

II 

Rf 

/ 0 



Vertragsnaturschutz Agrargemeinschaft Schaumbergalm-Nationalpark Kalkalpen 
i'lächendaten und EntwickJuogskonzept 

tlnr: II foluche: I, 71 ba H\\ : 2'.1~ IOU 

stetler Untcrhang. am Rand ror \'oetde be\\eldet 

Baumholt ::tu~ f 1 und La 

Pllegemaßnahmc < Ourchlorstung) 

nnlllrltchc l:.ol\\ tcklung 

steh selbst oberlassen 

ll:cmc Emgnllc 

kemc Nullungcn 'x;hadhol/ abgelost. 

[,po: SO eiJt: 50 o;. Seeh oben: li2U m ~h unten : J<igo m NP Zone: '\atunone 

Gelände: Lntcrhang \\ asserhausbalt: lnsch Kleinrclicf: ausgcgJ1chen 

ßodcn: 1\.arbon bödcn Rendsma. Braunlehm Bumu!l: "iodcr 

ßodcnbcschrcibun~ ll cm f 1.5cm. h2-3cm; Ab btog./C 10-20. C 

Wuchskhtsse: Baumholt 

Wcidccinnuß: kcsncr 

Bestand 

Entwicklungspbase: Upltmalphasc 

11 t'\r fol ,\nt \ltC'r ,\t-.:1 , Trilll RL\n Baum t:K ilöl \ t mllul \ ftn. Urt 

IIJ tlu 7 1,71 

111 BU 
-t5 FI 

45 .!:::~ 

4.~ 

8 
"'~' .,. 

0.19 
0.39 
0 ,51 

75 11!\ 

231 395 
_:!.f' 41.3 
~w ~j() 

9.l1S 

I othol:t stehend: 

lotholt li~cnd: 

\b '\'Ia '\l 

u 

II 



\ ertragsnaturschutz Agrargememschaft ~cbaumbergalm - j'ationalparli Kalkalpen 
flächendaten und EntwackJung konzept 

Hnr. 12 t-täche: u • .:i2 ha HW: 29J7111 

Rucken (~IICI), SCIChtgrundlg 

IIIU Vor\\uchc;c töa und La; Hauptbestand aus Bu und La 

keme Mannahmen 

'r's41S~~----------------~--~----------~----~ 
Naturtone 

Außer-t-juvung-::,tc1lung 

~uvungs\cmcht ::,CI\4ldho1.t.ablose durch "P 

Expo: " Neif!: 60 % ~b oben: 1220 m Seeb unten: II XII m NP Zone: !\aturzone 

Gelände: Rucken \\-asserhausbalr: maßtg trocken KJeinrelief: Buckel 

Soden: 13rauncrdcn aul restgestern Bumu!l: \ltull 

ßodcnbeschreahung tl cm flcm. Ahb10g 5. AB10cm(IO%Skclcttant ). BC 10 cm 

Wuchsktasse: ~tangcnhol.t. Entwickluogspbase: UphmaJphasc J'othol1. stehend: ll 

Wcidecinnuo: mtißag I othol.1 li~end: () 

Bestand 
12 J·~r tl An I \!Ur ,\U ·~ütl 8\ \n Baum EK ünt \ fn11ba \ r01;Urt \b ., .... ~ 'ld Rl 

70 4 u.u:- u IJ V u u 

50 Fl 10.3 0.05 :!+I J' 
50 I..Ä I 7.7 0.05 1~9 10 

-U l H 
A 9 JS "Z 0,4 7 .. u 0 u 0 u 

80 BU 0 
---
20 LA 

.,., 

12 



Vertragsnaturschutz Agrargemeinschaft Schaumbergalm-Nationalpark Kalkalpen 
f lächendateo und E'!!Wicldungskonzept 

t'lnr: l3 l' lächc: 1.3'.1 ha HW: l'J.,<HO R\\ : 53 lloU 

vercbnung 1m !:>0. Mtttelhang 

~ZwUatt- ........... 
Baumhot' aus ubcmtcgcnd La und 1"'1 emz. Hlölkn .. 
kJeutllächtge Nutrongen, Waldwetdenutzung tm unteren l"e•l 

Natur1..one. ketnc Nul/.ungcn 

natürliche l::ntwtcklung 

keme Nut/.tlngen. 

V 
ke•ne Nuvungcn. !:>Chadhol; Wird abgelöst 

Expo: N Ncig: 55 % Sceb oben: lllU m Secb unten: l HIO m NP Zone: Naturzone 

Gelände: Mtuellulng Wasscrbausba.lt: mäßtg tnsch Kleinrelief: unruh1g 

Boden: Karbon bödcn. Rcndswa. Braunlehm Humus: Moder 

Hodenbeschreibung I 0.5. f0.5. h tU. Ah biog. inf 10 cm: AB 5-15crn: BC 20cm+~ C 

Wucbsklassc: BaumhoiL 

Weidecinßuß: mäßtg 

Bestand 
13 t'l<r 1'1 .\nl \ltcor \Al. 

I ..: u IJ 

1 t! 12> 7 

Enrn icklungsphase: plentcrarug 'I orbolz stehend: 

Ttilll B.\ ,\11 Baum E~ 8eu 

u.lt< 

l!XJ XX 0.00 

1,1 1 ----- - - -30 n 4.9 0. 19 
70 LÄ 4.7 0.~5 

I othol.r. liegend: 

~---

\ fuvha \ flf110rt 

0 

0 

() 

0 

Jl4 

3J.I 

\ b ~'>a ~ 

u u 0 

u IJ I) 

~ 

!MI Rf 

u u 

II II 



Vertragsnaturschutz Agrargemeinschaft ~chaumbergalm - i'iationalpark l\.alkalpeo 
ftlächendaten und EnmackJungskonzept 

~~--

I< lächc: o,.b ha HW: 2'J. h<,o 

Rmnc 

genngl. bcgmncndc.. VCIJungung 

kc1nc Nuvung 

Naturt:onc 

naturliehe Ent\\ 1cl-.lung 

kcmc 

kcmc 

Expo: N cif!: ~'i % ecb oben: ll2U m Seeb unten: I Usu m P Zone: ":uurzone 

Gelände: Rmnc ~ asserbau halt: lnsch KJeiorelicf: C..rabcn.Rlnne 

Boden: Braunerden aul 1-cstgcstcm Humu11: MuJI 

Bodcnbc~chrcabunJt t o 5 f0.5 . Ah biog 5 cm. AB 10 cm BC 20cm r-: JO: 

Wuchsklassc: 1:3 tößc 

Wcidl-cinßuß: kcmcr 

Enrn icklungSJlhasc: Jung'' ucl'lSpbas 'l ot hol:~. stehend: 

J othol.r li~cnd: 

Bestand 
l.f I' 'r fl \nt Alt~r .\KI. I ~ilß ll.\ .\.n Baum 1:.1>. ~ \ am lul \ rmun \b ,..,. .. , 

lU 0 0 II u 

IUI XX o.uo 0 0 

II 0 

0 

0 

0 

Sd R1 

u 0 

].I 



Vertragsnaturschutz Agrargemeinschaft Schaumbergalm-Nationalpark Kalka1pen 
Flächendaten und Entwicklungsko~t 

Flnr: 15 .Fläche: I. 7~ ha HW: 2Y3o5U RW: 531250 

.bt-hst••d -...8taDdort: 
MJttelbang, etruge Versletlungen 

.bhZactaad e ßatlßd,._• __ 
mehrschtchtiger Bestand aus Lä. Ft. Bu:. emzelne Blößen 

keme Nutzungen geplant 

Naturzone 

Schutz der naturbeben Ent\' tcklung 

keme 

Natunone. keine Nutzungen: Schadholz wud bet Schadenseintntt abgelöst 

Expo: N Neig: SO % Seeh oben: 1240 m Seeh unten: 1180 m NP Zone: Naturzone 

~Iände: Mittelbang Wasserbausbalt: tnsch Kleinrelid: ausgeglichen 

Boden: Karbon.böden, Rendsllla, Braunlehm Humus: Moder 

Bodenbeschreibung I 0 ,5: f0.5; h 1-2: Ah biog. 5 cm. AC 10-30cm (30-40% Skelettant.): C 

Wuchsklasse: plenterarug Entwicklungspbase: plemerarug lotholz stehend: 0 

Weideeinfluß: keiner rotholz liegend: 2 

Bestand 
15 FNr FIAm Alter .-\KL Tdln BAAn Baum EI\: Bel. I Vfn1iba v fiwOrt Yb ~~ ~~ Sd Rf 

I 4 lS~ ) 0. 7 1 0 u IJ u 

~~~ 1BU j 5 0.0~ 33 24 

tn Fl 6 0~0~ 37 26 

80 J.Ä 7j OJ 2 351l l 249 
420 299 

2 ) 5o > IJJS'J 0 5 u 0 u 

-----w~n o.~o - 11 9 106 
20 LÄ ~ 7] 0. 10 41 37 

161 l·U 
lU 11.18 u u IJ u u 

---wüfll-- -j-

-1-12 

Ing. Franz Reiteru1 Bllro llh Wald· und Landscballseruv.1clllung. l-Jeuzfeld 11 4~3 'l.i,.;bcldorf. Tel Fax 07582 -176o 15 



Vertragsnaturschutz Agrargemeinschaft Schaumbergalm- ationalpark lu.lkalpen 
fllächend~ten und EntwickJungskonzept 

Flor: lo fläche: 1.57 ba 

Jll:jif.llllt.-l&-Sc• ...... : 
Mttlclhang 
Mtllelhnng 

-ZUDnd·ß«lltM:. 
mehrschJchugcr Hcstand aus La. Fl. Hu 

kcme Nut7ungen geplant 

li\\': 2YJ700 R\\- : 51 1 Htl 

~~~k~-.aa~•'•~~~----------------------------------------------------------~~~ 
Natuuonc 

w~~.~~~---------------------------------------------------------------~ 
naturliehe l::.ntw1cklung 

ke1ne 

ketne NutJungen. ~hadholz mrd be1 !:>chadensemtntt abgelöst 

Expo: N Nei~: 60 % Secb oben: 1240 m ~b unten: I JlU m NP Zone: Narurzone 

Gelände: Unterhang Wasserbausbalt: malhg lnsch Kleinrclicf: unruh1g 

Boden: Braunerden auf Festgestem Humus: Moder 

Bodenbeschreibung I 0.5. fO.S. h 2cm: All biog. 7cm. AC 15+: C (bcgmnende Vcrbraunung) 

Wuchsklasse: Haunl!IOL.t 

WcidceinOuß: kcmcr 

Bestand 

Entwicklungspbase: Uptunalphasc 'I otholz stehend: 

1 otholz li~end : 

IC> F \r 1-1 Ant '"lkr UJ. Trüß BA .\n Baum E.l\. Best \ finJha \ tln/Urt \ b ')~a l'>l 5d Rl 

~ ~~~ Ul\ u ll u V U 

l!l BU 5 U.Q4 10 ~8 

lOFI 5 0.04 28 ~~~ 

80 LÄ 6 0.36 214 27; 
l7l 3~9 

2 ~ bU 4 1.211 tl to () u 

10 BU 1:! 

70 H 5 72 

~0 LA 24 
W1 
./57 

/fi 



Vertragsnaturschutz Agrargemeinschaft Schaumbergalm- Nationalpark Kalkalpen 
Flächendaten und Entwicklon_g~k~oze_pt 

Flnr: 17 Fläcbe: 1,08 ba BW: 2Y38~0 RW: 531370 

- talldon: 
Unterhang und Ubergang zur Weide 

1 
LärchenWiese. locker gestockt 

Waldwetde. C\'. htnzelstammnutzung 

Bewahrungszone. 

Erhaltung des derLettigen Charakters 

N~~~~------------------~--------------------~ 
kerne Schlägerung 

Bewahrungszone, Schlägerungsvemcht 

Expo: N Neig: 35 % Seeh oben: llgu m Seeh unten: 1100 m NP Zone: Bewahrun 

Gelände: Unterhang Wasserhaushalt: mäfStg frisch Kleinre(jef: ausgeglichen 

Boden: Braunerden auf Festgestetn Humus: Moder 

BOdenbeschreibung l 0.5 f 0.5 h 1 cm: Ab bwg.inf. 5 cm. AB S-20cm. BC 20cm+: C 

WuchskJasse: Baumholz 

Weideeinfluß: stark 

EntwickJungspbase: Opllmalpbase I otbolz stehend : 

Totholz liegend: 

Bestand 
17 FNr Fl Ant Aher Ali..L T eilß BA An Baum EI\: Best \ ftnlbu Hm/Ort \'b :,~a ~~ 

lU I lU 2.Ul< u u u 

tOÖ 1-::x:-- 6, 0.82 30-1 633 
304 633 

633 

lng. Frali7.Rtitcrcr Büro Rlr Wald· Ulld Lands<;baf\sentWiol.lung. KrcULfeld 3 1 ~563 Mh;heldurf Tel . Fax 07~8l 4766 
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:)d 

lJ 
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Rf 
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Vertragsnaturschutz Agrargemeinschaft Schaumbergalm-Nationalpark Kalkalpen 
__ Flächendaten und Entwicklungskonzept 

Flnr: 1~ Fläche: u . .34 ha 

llt.:Ziulaad -Studßrt: 
Rmne 

~ 
spärltcher Jungwuchs 

keine 

Naturzone 

natürliche E ntwicklung 

HW: l~J!SJU RW: 53 1450 

~-ua~W-------~--------~--~--~~------------~ 
keme 

keme 

Expo: N Neig: 50 % Seeh oben: 12UU m Seeb unten: lloo m NP Zone: Naturzone 

Gelände: Rinne Wasserhaushalt: mäßtg fnsch Kleinrelief: Graben.Rinnc 

Boden: Karbon.böden. Rendsma. Braunlehm Humus: Moder 

Bodeobeschreibung0.51. I f. 0.5 h: Ah biog.mfS-10 cm.AC 10 - 30 

Wucbskl.asse: Blöße 

Weideeinßuß: keiner 

Entwicklungsphase: Jungwuchspbas Totholz stehend: 

1 othotz liegend: 

Bestand 
18 Y"ir flAnt Alter AKL Tl'i.lß 8.\An Bawn EI.. Best \"fmJha \ fm/Ort n ~~ M 

111 u u 0 •. 14 u u u 

lOOXX L 0.00 0 0 
() 0 

0 

ll 

0 

M Rf 

u u 



Vertragsnaturschutz Agrargemeanschaft Schaumbergalm- at10nalpark Kalkalpen 

Flächendaten und EntwickJuogskonzept 

flor. I'J f I liehe: 1.5~ ha H~: l.'/'')(JU RW: 5\15511 

,\1mclhang 

untcrschJcdltch. mchrschtchttgcr lkstand aus Fl. Bu. La. I a 

C\ . Nuvung tu gcnngcm Antetl 

Naturtone 

kcmc Nuvungcn 

NuvungS\ cmcht 

kcm~o '\uvungcn ::,Chadholl abgclost bet ~hadensemtnn 

E'po: N NciJ?.: -i'i o;o ~eeh oben: 115U m Sech unten: IUbO m 1\P ~oc: ~alurtonc 

Gelände: Mtuclhang Wasserhaushalt: tnsch ~lcinrclicf: unruhtg 

Boden: 1\.arbon bödcn. Rcndsma. Braunlehm Humus: Mull 

BodenbeschrcibunJ?. I.~ I. 1 f. 0 5 h. AC 2-25 cm (SkclctLam 70 °'o). C 

Wuchsklnssc: ~aumholt EntwickJungspbasc: plcntc rarttg lotholt stehend: 

Wcidceinßuß: kctncr 1 otholf hel!cnd: ~ 

Bestand 
IY .. ,r H .\nt \lttr \~1 I tilll B\ .\11 8aum Lk fkq \ fnvlul \ Im Ort \b ~~ ~~ ')41 Rf 

11.2 ~ II 

70 BU U.O<l () 0 
JU fl o.ou 0 0 

tJ u 
~ ~ 8U ~ I ~7 0 u IJ u u 

-
50 BU (J () 2:! 141 179 

-lll LA 7 0,18 IZ I 154 

!ll TA ... o.w ·I I s~ I 

JOJ JH~ 

~u l.u2 u 0 OJ v (J 

"'O BU (> 

\0 ~--7 -

/I) 



Vertragsnaturschutz Agrargemeinschaft Schaumbergalm- Nataonalpark Kalkalpen 

i'lächendate~ ~n~ Entwtcldungskonzept 

Hnr: ltJ .. li ebe: 1. 111 ha R\\ : S\17.:!0 

~httclhang 

mchrschJchtagcr l:ksLand aus I 1 1 a. Bu. La 

Altholt nullen 

Naturtone 

w 
naturhebe Ent\\ tcklung 

kcanc Nutzungen 

Nuvung5\emcht. !)ChJdholt bca ~chadensemmn abgelost 

Expo: N ci~: 75 o/e ~eeh oben: 1150 m eeb unten: 11~11 m NP Zone: "latur1.one 

Gelände: Mmclhang \\ asserbausbalt: tnsch KJeinrelicf: unrulug 

Boden: 1\.arbon bödcn. Rcndstna. Braunlehm Humus: MuJI 

Bodcnbe'!thrc1bung 1.5 I l f0.5 h : Ab baog/C 0.5-15 cm. C 

Wuchsklassc: Altholt 

Wcidccintluß: kcancr 

Bestand 

Eotwicklungspbase: l'emunalphasc l othol1 stehend: 

I othOI.r. lic~cnd : 5 

lU fo\r 11.\nt \Jl«-r \~I I riltl 8. \ An Bamn ll ~t \ lnllb.l Hrn.(h'1 \ b '\\II ;o,t '>d Rf 

I tt 1511 !o. ll,t>t o o ~ 0 

,I U,ll 

IJ,l l 

60 BU 

~0 Fl 
10 LÄ. 

(J(J BU 

-to fi 

5 ll . .'l6 269 17S 

h 0,12 107 i'l 

6 

5 0. 18 104 
6 0, 12 IUI 

l OCi 

30 BL -~ 

7o~-

352 

0 5 0 (I u 

5 u II u u 

'\CilC 20 



Nationalparkvertrag Agrargememschaft Schaumbergalm - Nationalpark Kalkalpen Se1te 24 

Anhang 2 Fotodokumentation 

D1e umse1t1ge Karte ze1gt d1e Fotostandpunkte (Fotonummer an der Pfe1lbas1s). D1e 
Pfeilspitze zeigt 1n den Bildmittelgrund. Je langer der Pfeil, desto großer der 
B1ldausschn1tt. 



Fotostand punkte und BI k JC nchtung 
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Waldflächenentwicklungskonzept Schaumbergalm - Nationalpark Kalkalpen 
Altersklassen 
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Waldflächenentwicklungskonzept Schaumbergalm - Nationalpark Kalkalpen 
Nationalparkzonen 
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-- -
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